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Amtlicher Teil.

Seine KSnigliche Hoheit der Grotzherzog baden

Sich unter dem 2 . Januar d. I . gnädigst bewogen ge¬

funden , dem Postmeister Balbach in Bühl das Ritter¬

kreuz II . Klasse mit Eichenlaub HöchstFhres Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

unter dem 6 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Amts¬

vorstand, Oberamtmann Kuno C o n r a d i in Pfullen -

dorf unter Verleihung deß Titels Regierungsrat zum
Kollegialmitglied der Forst - und Domänendirektion zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 6. Februar d . I . gnädigst geruht ,

den Amtsvorstand , Oberamtmann Karl Giehne in

Meßkirch zum Kollegialmitglied der Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaues mit dem Titel Regierungsrat ,
den Oberamtmann Walter Schmitt in Emmendin¬

gen zum Amtsvorstand in Pfullendorf und
den Oberamtmann Or . August Pfützner in Frei¬

burg zum Amtsvorstand in Meßkirch zu ernennen ;
den Amtmann Gerhard Wolf in Lahr nach Freiburg

und
den Amtmann Paul Schwörer in Freiburg nach

Lahr in gleicher Eigenschaft zu versetzen ,
den Sekretär bei der O'berdirektion des Wasser- und

Straßenbaues , Amtmann Karl B ü ch e l i n in Karlsruhe ,
dem Bezirksamt Freiburg und

den Referendar Christian Specht aus Lichtenau unter
Ernennung zum Amtmann dem Bezirksamt Emmendm -

gen als Beamten beizugeben.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog h wen

unterm 1 . Februar d. I . gnädigst geruht , dem Galerie¬
direktor Wilhelm Frey in Mannheim den Titel Pro¬
fessor zu verleihen.

Nicht- Amtlicher Teil.
Der neue Reichstag

wird vom Kaiser eröffnet werden . Die erste Arbeit des
Reichstages wird die Feststellung des Reichshaushalts¬
etats für 1907 sein . Der Bundesrat hat bereits be¬
schlossen , ihn in der gleichen Form , wie Anfangs De¬
zember 1906 , vorzulegen . Der Etat ist also bekannt, der
neue Reichstag wird sofort in seine Erörterung eintreten
können. Es ist selbstverständlich , daß in der General¬
debatte die Vorgänge bei den Wahlen eine große Rolle
spielen werden . Das ist auch ganz zweckmäßig , da sich
darnach wird feststellen lassen , daß der neue Reichstag
ein ganz anderes Gesicht als der alte hat , was im Innern
und nach Außen seine Wirkung nicht verfehlen wird . Es
handelt sich nur darum , daß die Etatsdebatten nicht zu
lang ausgedehnt werden . Daran , daß der nächstjährige
Etat vor Ostern , d . h . rechtzeitig fertiggestellt werden
wird , ist nicht zu denken , aber man sollte doch schon vom
Beginn der Verhandlungen an in Betracht ziehen, daß es
immer noch von Wert ist , nicht allzu lange nach dem
1 . April mit einem Etatsnotgesetze zu wirtschaften . Hier
kann der neue Reichstag gleich die Probe darauf ablegen ,
ob er seiner anderen Zusammensetzung entsprechend auch
imstande ist , praktischer zu arbeiten , als der frühere . Ge¬

wiß ist die Etatsdebatte dazu da , um die MißMude zu
beleuchten und Befserungsvorschläge zu machen , aber
man sollte sich an das Wort des Grafen Moltke erinnern ,
daß man auch die wichttgsten Angelegenheiten in einer
Rede von etwa 20 Minuten erschöpfend behandeln könne,
wenn man nur wolle. An den breiten Redeströmen , die
sonst durch das Reichstagsgebäude flössen , hat die Nation
wenig Interesse . Weniger reden und mehr tun , sollte die
Parole des neuen Reichstages sein ! Don den dem alten
Reichstage vorgelegten Entwürfen wird mancher wioder-
kommen . Einzelne, wie der Entwurf über die Festsetzung
des Branntweinkonttngents müssen vor einem gewissen
Zeitpunkt fertiggestellt sein . Hebet den Umfang des Krei¬

ses der anderen dürfte man sich in Regierungskreisen
schlüssig werden, je nachdem die Geschäftsdispositionen
des Reichstages es zulassen . Ob dabei auch einige neue

Vorlagen sein werden, hängt mit von der Entwicklung der

Verhältnisse ab , beispielsweise auf handelspolitischem
Gebiete. Das Provisorium mit Spanien und mft Nord¬
amerika erstreckt sich bekannttich bis zum Ende Juni

1907 . Mit Spanien werden die Verhandlungen über
den Abschluß eines Handelsvertrages demnächst wieder
ausgenommen werden, mit den Vereinigten Staaten sind
Besprechungen über die Neugestaltung der Handels¬
beziehungen bereits längere Zett im Gange . Es ist im¬
merhin möglich , daß es zu Vereinbarungen kommt. Sol¬
len diese schon am Anfang Juli 1907 an die Stelle der
jetzt lausenden Provisorien treten , so müssen sie dem
neuen Reichstage in der mit dem 19 . Februar beginnen¬
den Tagung unterbreitet werden. Die entscheidenden
Schritte werden aber erst nach Ostern geschehen, so daß
man hier noch etwas wird warten müssen , ehe man klar
sehen kann . Hoffentlich wird gleich die erste Tagung des
neuen Reichstags Früchte zeittgen, die für die deutsche
Nation von Vorteil sind .

* *
*

Die Behauptungen des Zentrumsmitgliedes Grasen
S p e e im preußischen Abgeordnetenhause, wonach
höchstens „ einige hundert " Zentrumswähler für die So¬
zialdemokratie gestimmt hätten , lassen sich leicht nach¬
prüfen an der Tabelle derjenigen zehn Wahlkreise, in wel¬
chen die Sozialdemo knoten mit aktiver oder Pas¬
siver Hilfe des Zentrums in der Stichwahl gesiegt
haben :

Hauvlwahl Stichwahl
Bielefeld nat .-lib . 14277 Z . 9829 S 18168 nat - lib . 16160

'S 13 642
Bochum nat .»lib . 4<>390 Z 33905 S . 59 702 nat -lib . 57 815

.HS 42430
Hanau nat .-lib 13908 Z Enthalt . S . 19999 nat .-lib . 18880

S . 17923 FrsBp « 290
Duisburg nat - lib . 32045 Z , 27322 S . 44847 nat .- lib . 39318

S . 27650
MünchenII nat -bb . 20 754 Z . 19 654 S . 50 525 nat -lib . 28 267

S . 40384 Bbd 1410
Speyer nat -lib. 13 708 Z 8169 S . 21600 nat .- lib . 17 400

S . 18 539
Durlach nat .- lib . 12398 Z . 6892 S . 17077 nat -lib . 14 729

S . 15885
Karlsruhe Frs .Bp 11482 Z 9569 S . 17157 FrsBp 15834

S . 14430 L»w . 2684
Ojfeubach Wildbb 18497 Z 7882 S . 21105 nat .-lib . 16972

S 20248
Straßburg FrsBp . 12531 Z . 5574 S . 14888 Frs .Bp 14705

S . 12253

Die Hamburger Bürgerschaftswahleu .
* Hamburg , 10 . Februar .

Die allgemeinen , Bürgerschaftswahlen im Stadt¬
gebiet haben unter einer außerordentlich starken
Wahlbeteiligung von über 90 Prozent stattgefunden . Be¬
trachtet man das Resultat im ganzen , so kann man
ohne weiteres zweierlei feststellen : Die Wah¬
len haben einmal bewiesen , daß die Wahlrechtsverschlech¬
terung unnötig war und höchst überflüssiger Weise Ham¬
burg mit dem Odium der Einführung eines plutokratt -

schen Wahlsystems belastet hat , sie haben ferner für die

Bildung der neuen Fraktton der Vereinigten Liberalen
den Beweis der Existenzberechtigung erbracht. Was das

erste betrifft , so ist davon auszugehen , daß insgesamt
331341 Stimmen abgegeben worden sind, davon
140 986 soziäldemokrMschlö. Bedenkt man nun !, daß
von den 160 Sitzen in der Hamburger Bürgerschaft nur
72 durch allgemeine Wahlen im Stadtgebiet besetzt wer¬
den , so erkennt man , daß bei der Einführung des Ver¬

hältniswahlrechts für diese 72 Mandate ohne Klassen¬
einteilung die Sozialdemokratte niemals auch nur einen

maßgebenden Einfluß in der Bürgerschaft hätte erlangen
können . Freilich ist nicht zu verkennen, daß die ho-he
Stimmenzahl auf bürgerlicher Seite im wesentlichen durch
das Auftreten der Vereinigten Liberalen erzielt worden
ist, welche insgesamt 62 297 Stimmen aus ihre Kan¬
didaten vereinigt haben , weit mehr als jede der drei alten

Frakttvnen . Was die Anzahl der Mandate bettifst , so ha¬
ben die Liberalen in der Stadt 7 erhalten , 5 in der ersten ,
2 in der zweiten Klasse . Auf 22 042 Sttmmen in der

ersten Klasse sind 5 , auf 40 251 Stimmen in der zweiten
2 Sitze entfallen. Gewonnen haben sie 4 Sitze , da sie
mit 3 Sitzen in die Wahl eingetreten sind . Dazu kom¬

men noch einzelne Mandate bei den privilegierten Wah¬
len , so daß man mit einem Zuwachs der jungen Fraktton
um 10, von 14 auf 24 oder 25 , rech¬
nen kann . Jetzt bietet sich die Aussicht,
daß bei den in drei Jahren stattfindenden Wahlen
in der anderen Stadthälfte , welche dem Liberalismus
einen weft günstigeren Boden bietet, die Fraktion eine

Größe erlangt , welche der Durchschnittsgröße jeder der

alten Fraktionen gleichkommt . Neben den Liberalen ha¬
ben die Sozialdemokraten gewonnen, und zwar 5 Man¬
date . Ihre Fraktion wächst damit von 13 aus 18, viel¬
leicht auch auf 19 , wenn es ihnen gelingt, in den Grund¬
eigentümerwahlen ein Mandat zu erringen . Die Anti¬
semiten haben ihren einzigen Sitz dank dem Proporttonal¬
wahlrecht gerettet . Doch ' ist der Führer des deutsch-nativ -
nalen Handlungsgehilfenverbandes , Schack , durch den
Buchhändler Pape , einen Christlichsozialen Stöckerscher
Färbung , verdrängt worden. Die Leidttagenden sind die
sogenannten alten Fraktionen , vor allem das linke Zen¬
trum . Von besonderem Interesse ist das Auf¬
treten der Beamtenkandidaturen , da dieses Mal zuerst die
Beamten von dem passiven Wahlrecht Gebrauch machen
konnten . Insgesamt ziehen jetzt fünf Beamte , welche
bislang nicht wahlfähig waren , in die Bürgerschaft ein ,
und zwar ein Lehrer und ein Zollbeamter bei den Ver¬
einigten Liberalen , ein Zollbeamter und ein Polizei¬
beamter bei der Rechten und ein Lehrer beim Zentrum .
Eine Beamtendereinigung hatte sechs Beamtenkandidaten
aufgestellt , von welchen sie drei durchgebracht hat , und
zwar zwei mit Hilfe der Vereinigten Liberalen und einen
mit der Rechten .

Die Bürgerschaftsstichwahlen im Landgebiet sind
dank der Haltung der Sozialdemokratte für die Liberalen
nicht so günstig ausgefallen , wie sie erwarten zu können
glaubten . Allerdings sind ihre Kandidaten im Geest¬
gebiet mit 504 gegen 306 und in Vierlanden mit 136
gegen 122 Sttmmen gewählt worden. Aber dort standen
diese Kandidaten schon bei der Hauptwahl cm der Spitze
der Kandidaten . Hoffen dursten die Liberalen auf den
Gewinn von Bergedorf und Finkenwärder . Ta aber die
Sozialdemokratte durch ihre Stimmenthaltung lieber die
reaktionären Kandidaten förderte, so erhielt in Berge¬
dorf der liberale Kandidat nur 356 gegen 440 , in Fin¬
kenwärder 137 gegen 170 Sttmmen . Wenn es bei einer
Abstimmung in der Bürgerschaft einmal auf eine oder
zwei Stimmen ankommt, wird die Sozialdemokratie viel¬
leicht erkennen, wie falsch es ist, sich in der Polittk von
Verstimmungen leiten zu lassen . Im übrigen stellt sich
das Gesamtergebnis der allgemeinen Wahlen jetzt fol¬
gendermaßen : Zu besetzen waren 45 Mandate , wovon
die alten Frakttonen 35 im Besitz hatten , und zwar die
Rechte 5 , das linke Zentrum 20, die Linke 10 ; dazu
kamen bisher 3 Vereinigte Liberale, 5 Sozialdemokraten ,
1 Antisemit , 1 Wilder (Kumpel) . Nunmehr sind ge¬
wählt worden : 24 Vertreter der alten Frakttonen , und
zwar 5 der Rechten , 11 des linken Zentrums und 8 der
Linken ; ferner 9 Vereinigte Liberale, 10 Sozialdemo¬
kraten , 1 Antisemit und ein Wilder (Kümpel) . Der Ver¬
lust der alten Frakttonen beziffert sich bisher auf 11 Man¬
date und trifft vor allem die reaktionärste Partei , das
linke Zentrum !. Bei den am 15 . Februar stattfindenden
Grundeigentümerwahlen dürfte die Linke Einbußen er¬
leiden , die von 20 elf Mandate besitzt , bei den Notabeln -

wahlen die Rechte , welche von den zur Erledigung kom¬
menden 20 achtzehn Mandate im Besitz hat , aber infolge
der Einführung des Proportionalwahlsystems mindestens
6 Mandate verlieren wird.

Englische Parlamentspolitik.
Angesichts der nahe bevorstehenden Eröffnung der eng¬

lischen Parlamentssession ist die Obebhausfrage in den
tagespolittschen Vordergrund getreten. Man nimmt jetzt
ziemlich allgemein an , daß Campbell-Bannerman mit dem

ungewöhnlichen Ausdruck Angelegenheiten „ok grave
importance "

, den er in seinem „Whip" gebraucht, vor¬
nehmlich diese Frage gemeint hat. Verschiedenes scheint
auf eine Abfindung der liberalen Regierung mit den
Lords hinzudrängen : Die Demütigung, welche das Kabi¬
nett durch die Verwerfung der Schulbill im Oberhause
erlitten , weiters die Wahrscheinlichkeit, daß die Lords sich
der in Aussicht gestellten irischen Bill und der Temperenz -

vorlage gegenüber ähnlich ablehnend Verhalten dürsten ,
wie bei der Unterrichtsvorlage. Es klingt denn auch

glaubhaft , wenn aus zuverlässiger Quelle verlautet , der

Premier beabsichtige, nach Schluß der Adreßdebatte im

Unterhause eine Resolution einzubringen, worin eine Be¬

schränkung des Vetorechtes des Oberhauses beantragt
wird . Motiviert wird der Anttag mit dem Hinweis dar¬

auf , daß durch das Verhalten des Oberhauses das Recht

des Unterhauses , den Volkswillen auszuführen , ge¬

schmälert worden sei . Der Generalstaatsanwalt Sir Law-

son Walton erklärte in einer Unterredung in bezug aus



ferne am Donnerstag abends in Leeds gehaltene Rede,
es sei durchaus verfassungsmäßig , wenn die Regierung
an die Krone appelliere , um dem Oberhause Zügel anzu¬
legen . Nach einer Beratung mit der Krone müsse die
Regierung das Volk anrufen . aber schon die Aussicht,
daß die Krone einen Pairsschub vornehme oder die Be¬
fugnisse des Oberhauses beschränke , könne vielleicht ge¬
nügen , die gewünschte Reform herbeizuführen . Sir Law-
son Walton hatte nämlich bezüglich des Oberhauses in
Leeds erklärt , daß die Regierung sich nicht durch Drohun¬
gen abschrecken lassen und Gesetzvorlagen einbringen
würde , welche die Bevölkerung von ihr erwartete . Me
Zurückweisung solcher Vorlagen durch das Oberhaus ge¬
schehe auf dessen Gefahr .

Jinarrzielke WurröscHau.
-o- Frankfurt » 10. Februar .

Ueberall Lebe und Lustlosigkeit . Die Börsengeschäfte spielen
sich gegenwärtig so ruhig ab , daß man meinen könnte, wir leb¬
ten in der sommerlichen saison morte . Die Börse kann sich
immer noch nicht entschließen, aus sich herauszugehen , weil ver¬
schiedene widerstrebende Einflüsse auf sie eimvirken. Da ist zu¬
nächst die völlig ungeklärte Lage in Amerika» die zur Zurück¬
haltung Anlaß gibt . Erst ganz am Schlüsse der Woche schlug
Newhork eine Dividendenrichtung ein , so daß sich die Spekula¬
tion wieder einmal die Frage vorlegte, ob drüben endlich wie¬
der geordnete Verhältnisse angebrochen seien . Auch der Geld¬
markt sieht noch keineswegs so erleichtert aus , wie es zu wün¬
schen wäre . Die Reichsbank ist zu Ende Januar wieder in die
Notensteuer gekommen und der Privatdiskonto hat vorüber¬
gehend etwas angezogen. Dagegen begrüßt man es als eine er¬
freuliche Erscheinung, daß der Status der Bank von England
endlich erleichtert ist, woraus die Hoffnung, geschöpft wird, daßvon dort aus auch der internationale Geldmarkt Erleichterung
empfangen werde. Sympathisch wurde der Ausfall der Reichs¬
tagswahlen ausgenommen , namentlich die starke Zurück -
drängung der Sozialdemokratie . Man knüpft hieran die Folge¬
rung , daß die neue Zusammensetzung des Reichstages den ko¬
lonialen Fragen günstig gesinnt sein werde , infolgedessen tre¬
ten auch Kolonialwerte mehr hervor und es scheint festzu¬
stehen , daß die beabsichtigte Einführung der South Westafrika
Shares in Berlin demnächst zur Tatsache werden wird ; auch
Otavi Shares konnten bereits anziehen.

Auf dem Gebiete der Montan - und Jndustriepapiere herrschte
vielleicht noch größere Unschlüssigkeit als auf den anderen . Die
aus Newhork gemeldeten schwachen Eisenberichte wurden in dem
Sinne gedeutet , daß vielleicht eine Reaktion in der bisher so
günstigen industriellen Konjunktur zu erwarten sei . Es wur¬
den deshalb auf allen Gebieten Positionslösungen vorgenom¬men , wodurch die Errungenschaften zum Teil verloren gingen,die vorher unter dem Eindruck einer Reihe von Fusionsgerüch¬ten erzielt worden waren . Man hat das Gefühl , daß die Fu¬
sion Phönix -Rordstern gewiß nicht vereinzelt bleiben werde,sondern daß sich ihr andere anschliehen werden. So glaubt
man an eine Zusammenschweihung von Rombach und Harpen ,von Concordia und Gute Hoffnungshütte , von GewerkschaftTrier und Jlsederhütte . Natürlich handelt es sich hierbei mehroder minder um Kombinationen , die der '

Börsenphantasie ent¬
sprungen sind .
_ Hiit .enaktien sind zur Mehrzahl etwas abgeschwächt , konnten !
sich aber schließlich etwas heben. Viel Interesse wird den I
Zinkpapieren zugewendet, da in Berlin eine offizielle Zinknotiz
errichtet werden soll . Für Kaliaktien war ursprün ^ ich Ab¬
schwächung vorherrschend, dann aber stellte sich Kauflust ein und
besonders wurden die vorher stark geworfenen Heldburgaktien'

jbedeutend höher bezahlt . Wesentlich gebessert sind auch Zement - ;werte und ein Teil der chemischen Werte . !
Von Elektrizitätsaktien wurden Licht und Kraft höher be¬

zahlt , während Schuckert weiter zurückgedrängt wurden . Im - !
merhin hat es zur Befestigung der Grundtendenz für Elektri- '
zitätswerte beigetragen , daß neuerdings eine Preiserhöhungder elektrischen Erzeugnisse vorgenommen wurde. Maschinen- i
fabriken sind größtenteils niedriger , auch Kleyer trotz der gün - !
stigen Dividende. Gestiegen sind dagegen Lehkam, Josefsthal ,Spicharz , Seilindustrie Wolfs ufw. , während Internationale '
Bauaktien zurückwichen . . j

Banken hielten sich recht fest , weil man damit rechnet , daß die ;
demnächst zur Publikation kommenden Jahresabschlüsse einige ;
Anregung bieten werden . Beachtet wurden besonders Na-
tionalbank , Dresden - Schaaffhaufen» dann Kredit - und Wiener
Bankverein ; die beiden letzteren unter Hinweis auf industrielle ;
Umwandlung sgeschäfte . !

Von Wien waren besonders österreichische Sorten niedriger ,weil die Regierung eine große Reihe der Privatbahnen zuneuen Investitionen anhalten wird . Von den italienischen
Bahnen wurde Meridional wesentlich höher bezahlt, während
Westsizilianer zurückwichen , weil die Regierung die Verstaat -
lichungsangelegenheit vor die dritte Instanz bringen wird.
Anatolier sind etwas gebessert . Unter den heimischen Trans¬
portwerten zeichnen sich große Berliner Straßenbahn durch
feste Haltung ans , nachdem die Stadtbehörde genehmigt hat ,
daß im Notfall eine Ueberbesetzung der Wagen zu gestatten sei .

Schiffahrtsaktien spielten keine hervorragende Rolle. Paket
sind etwas niedriger , während Lloyd anzogen.

Im Rentenmarkt ist für die dreiprozentigen heimischen Staats¬
fonds eher eine Abschwächung zu verzeichnen , woran die Er¬
wägung schuld ist , daß das Konsontium für die letzte Reichs - -
anleihe in der letzten Zeit nur sehr wenig Material absetzen ,konnte. Die Angaben , daß das Reich vielleicht zu dem vier -
prozentigen Anleihethpus zurückgehen werde, gehören indessenin den Bereich der Fabel . Unter den ausländischen Renten
wirkte der starke Rückgang der Brasilianer deprimierend . Nied¬
riger sind namentlich Japaner , Türken «nd Ruffen. Letztere ,unter Hinweis daraus , daß die Zusammensetzung der neuen ,Duma sich einstweilen noch keineswegs mit Sicherheit übersehen
läßt . j

Privatdiskont : 4 °/ » Prozent . <
Nachstehend unsere Tabelle : ;

Laurahütte-Aktien
Bochumer Bergbou «ktien
Selsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktten
Badische Anilin
Türkenlose

1 . Febr . 8 . Febr .
243 50 244 00
246 80 244 .-
21810 216 . 10
221 .50 220 25
471 .— 473 .—
145 .90 145 .10

Grotzherrogtum Baden.
* Karlsruhe , 11 . Februar .

Gestern , -Sonntag , vormittag besuchte » Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und
der Erbgvoßherzog den Gottesdienst irr der Schloßkirche.
Um halb 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Präsidenten des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenhei¬
ten , Geheimerat Freiherrn von Marschall , zu einer Ver¬
sprechung. An der Frnhsttickstafel nahmen Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog , Ihre Kaiserliche Hoheit
Prinzessin Wilhelm und Ihre Königliche Hoheit Prin¬
zessin Mar , an der Abenbtafel Seme Königliche Hoheit
der ErLgroßherzog teil .

Heute vormittag 11 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Geheimerat Dr . Freiherrn
von Babo und darnach den Major Freiherrn von Beau -
lieu -Marconnay zum Vortrag .

Abends von halb 6 Uhr an folgten die Vorträge des
Generaladjutanten Generals der Artillerie von Müller
und des Geheimerats Or . Nicolai .

Zur Abendtafel wird Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog erscheinen.

* * Bei dem Berwaltungsgerichtshof sind im Jahre 1900
184 Fälle anhängig geworden, und zwar 39 Berufungen und
Beschwerden gegen Entscheidungen der Bezirksräte und 145
Klagen in Sachen, in denen der Verwaltungsgerichtshof in
erster und letzter Instand erkennt . Vom Jahre 1905 waren
ans das vergangene Jahr 45 Fälle übergegangen.
Bon diesen 229 Fällen wurden 176 erledigt , und zwar 120

durch Urteil , 9 durch Unznlässigkeit̂ rklärung und 47 durch
Vergleich , Verzicht und Beruhenlassen . Unerledigt gingen 53
Fälle in das Jahr 1907 über . Im Jahr 1905 betrug , die Zahl
der vom . Verwaltungsgerichtshof erledigten Fälle 182 .

Von den im Jahre 1906 erledigten Millen gehören dem Ge¬
schäftsbereich des Ministeriums des Innern 144, der Justiz , des
Kultus und Unterrichts 0 , der Finanzen 32 Fälle an .

Von den erledigten Fällen waren 62 Klagen gegen die Ent¬
scheidung der Auflichtsbehörde in Krankenversicherungssachen
und 5 sonstige Krankenversicherungssachen, 16 Streitigkeiten in
Armenfachen, 32 Prozesse über Staatsabgaben , 7 Wagen über
angefochtene Gemeindewahlen, 2 Streitigkeiten über Bürgeri-
nntzungen, 6 über Beiträge zu Gemeindezwecken und 3 über
Beiträge zu Ortsstraßenkosten . Gegen polizeiliche Verfünn -
gen der Bezirksämter und Bezirksräte wurden 21 Wagen er¬
hoben .

Von den Bezirksräten , als Verwaltungsgerichten erster In¬
stanz, wurden im äbgelaufenen Jahre 81 Fälle erledigt —
gegen 90 im Jahre 1905 —, wovon auf den Amtsbezirk
Mannheim 18 , Karlsruhe 11 , Waldshnt 7 , Sinsheim 4,
Heidelberg, Konstanz, Mosbach, Offenburg je 3 , Buchen , Lör¬
rach , Triberg , Villingen , Wertheim je 2 , Donaueschingen, Dur¬
lach !, Freiburg , Kehl, Lahr , Meßkirch , Müllheim , Pforzheim ,
Psnllendorf , Rastatt , Schwetzingen, Staufen , Tanberbischofs-
heim, Ueberlingen, Weinheim , Wieslvch und Wolsach je 1 ent¬
fallen.

1 . Febr . 8 . Febr .
3'/. '/. Deutsche Reichsanleihe 98 .15 98 .10
3% Deutsche Reichsa » leihe 86 85 86 .70
3V// . Preußische Konsols 9795 97 .95
3°,, Preußische Konsols 87 . 10 86 .80
31/« Badische Obligationen von 1892/94 96 .50 96 .60
3°/o Badische Obligationen — .— — . —
3V»

°/o Bayern 97 .40 97 .35
3°/o Bayern 85 .85 86 .-
4"/. Italiener 10290 — .—
4°/. Ungarische Goldrente 96 .30 9615
4°/ . Ungarische Staatsrente 96 .10 95 .80
3°/„ amort . Mexikaner 66 90 66 85
5°/0 amort . Mexikaner 100 .50 100 .55
5°/» Gold - Mexikaner 102 .70 102 25
Oesterreichische Kreditaktten
DiSkonto -Komyiandttanteile

217 .-
187 . -

216 .60
186 .70

Oesterreichische Staatsbahn - Aktien 147 .90 146 60
Oesterreichische Lombardische Aktien 33 .— 32 .10

* (Rechtsanwalt Dr . Friedberg ) wurde heute nachmittag aus
dem Friedhof der israelitischen Religionsgesellschaft zu Grabe
getragen . Das Ministerium des Innern ehrte den tatkräftigen
Vorkämpfer des Krankenkassenwesens durch Entsendung des
Ministerialdirektors Geh. Oberregierungsrat Dr . Glöckner , die
Stadtverwaltung war durch Herrn Bürgermeister Dr . Horst¬
mann und eine große Anzahl von Stadträten und Stadt¬
verordneten vertreten . Nach der ergreifenden Trauerrede des
Herrn Rabbiners Dr . Schiffer wurden von Vertretern der
Anwaltskammer , des Vereins Karlsruher Anwälte , des Ver¬
eins badischer Israeliten , der Karl -Friedrich -Loge , des Vereins
der Kriegsfreiwilligen von 1870 und vieler humanitärer Ver¬
eine Ansprachen gehalten . Namens der offiziellen Ver¬
tretung der badischen Israeliten widmete Geh. Oberregierungs¬
rat Mayer dem Dahingeschiedenen einen seine Verdienste
ehrenden, warmherzigen Nachruf. Die Teilnahme weiter
Kreise der Bevölkerung an dem Hinscheiden Dr . Friedbergs
zeigte sich in der außerordentlich großen Beteiligung an seiner
Beisetzunasseicr.

* (Der Allgemeine Deutsche Schulverein ) zählt heute 35 000
Mitglieder , darunter sehr viele Frauen . In Baden bestehen 16
Ortsgruppen mit 1698 Mitgliedern . Die Zahl der deutschen
Auslandsschulen beträgt gegenwärtig über 1400.

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Bei der, vielfachen Wün¬
schen entsprechend, aus morgen , Dienstag den 12. Februar ,
abends halb 8 Uhr, angekündigten Wiederholung des
„Bunten Abends " werden einige neue Ueberraschungen
geboten werden.

* ( Zuverlässigkeitsfahrt für Tourenautomobile . ) Die Süd¬
deutschen Automobilklubs , d. h . der Frankfurter Automobil¬
klub in Frankfurt a . M . , Badischer Automobilflub in Karls¬
ruhe , Württembergischer Automobilflub in Stuttgart und
Automobilklub Elsaß -Lothringen , haben, wie schon kurz gemel¬
det , beschlossen, in der Zeit vom 26 . August bis 1 . September
eine Zuverlässigkeitsfahrt für Tourenantomobile zu veran¬
stalten . Die Fahrt soll von Frankfurt a . M . das Neckartal
hinauf nach Stuttgart , von dort nach Triberg gehen und von
hier über Freibury nach Straßburg , von Strahbnrg über
Rastatt , Baden-Baden , Karlsruhe , um als Ziel Mannheim zu
erreichen. Hier soll ein grocker Blnmenkonso veranstaltet wen¬
den, sowie ein Geschwindigkeitsrennen auf den Königstuhl bei
Heidelberg und ein Flachrennen auf der Strecke Mannheim -
Seckenheim stattftnden . Die Tourenfahrt ist mit einem ersten
Preis von 25 000 M . ausgestattet , dem sich weitere , sehr wert¬
volle Preise anschliehen. Alle Gemeinden , welche die Fahrt
berührt , sollen zur Aufmunterung einer Instandhaltung der
Sttaße mit Beiträgen bis zu 300 M . bedacht werden.

* ( Die städtische Brockensammlung) hatte im Jahre 1906
Gesamteinnahmen von 5185 M . und Gesamtausgaben von
3840 M . auszuweisen. Von dem Ueberschutz von 1344 M . soll
zunächst noch die Miete für das Gebäude , in dem die Anstalt
zurzeit untergebracht ist , bestritten , der Rest aber dem städt.
Wohltätigkeitsfonds überwiesen werden.

* (Bei der städtischen Sparkasse) wurden im Monat Ja¬
nuar d. I . eingelegt 849 096 M . , zurückgezogen 744,142 M.Die Zobl der Einlagen betrug 7409 , die der Rückzahlungen3743 ; Einleger gingen neu zu 1018 , ab 452 .

* (Im städtischen Krankenhaus ) betrug im Monat Januar
d. I . der höchste Krankenstand (am 24 . ) 281 Personen , der
niederste (am 2. ) 257 , der Zugang 291 , der Abgang 262 , der
Stand am 31 . Januar 278 Personen .

* ( von Westhoven —Jadlowker -Konzert. ) Das zweite Kon¬
zert der beiden hervorragenden Mitglieder unserer Hofbühne
hatte sich wiederum eines zahlreichen Besuches zu erfreuen und
bot in der Ausführung des Programms , das neben Nummern ,
die schon im ersten Konzert mit Beifall ausgenommen wur¬
den , Tondichtungen von Beethoven, G . Wolf und R . Strauß
enthielt , durchweg vornehme gesangliche ^ Leistungen. Frau
v . We st Hoven , die anfänglich noch! ziemlich mit der flcum
überstandenen , starken Indisposition zu kämpfen hatte , führte
ihren Programmteil trotzdem sehr tapfer , durch und sang
sich im Verlaufe des Abends mehr und mehr frei , so daß vor
allem das Schlußduett und die Arie der „ Salome " durch die
warmfühlige , schwungvolle Vortragsweise prächtig gelang . Aber
auch, die Wolf-Lieder und die beiden innigen Gesänge von
Beethoven waren in der Stimmung sehr gut getroffen , der gra¬
ziös-elegante Vortrag des „ Gärtner " ebenso geschmackvoll wie
die empfindungsgesättigte Wiedergabe des „ Wachtelschlag " und
des lieblich -anmutigen „ Ich liebe Dich "

. Herr Jadlowker
sang außer den mit Frau v. Westhoven gut zu Gehör ge¬
brachten Schumann -Duetten zunächst drei Lieder von R.
Strauß , unter den« : wir das mit schönster Tongebung und ent¬
zückendem Pianissimo gesungene „ Freundliche Vision" und
„ Morgen " ganz besonders erwähnen . Weiterhin zeigte der
Künstler seine bedeutende Gefangskunst in zwei Sätzen ans
der Goldmarkschen „ Königin von Saba "

, der Arie aus „ Eugen
Onegin " und in der Partie des „ Grieux ." im „ Manon "

, die
sowohl in gesangstechnischer Hinsicht vollendet bewältigt wur¬
den und auch in der Auffassung lebhaften Sinn für feines
Stilgefühl zu erkennen gaben. Das Publikum lohnte beide
Konzertgeber mit verdientem lebhaftem Beifall . Herr .Kapell¬
meister Georg H o f m a n n begleitete sämtliche Gesänge sehr
geschmackvoll.

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 7 . Februar . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Diebold . —
Einen vielleicht unerreichten Rekord an gerichtlichen Vorstrafen
dürfte der 48 Iah « alte Korbmacher Karl Friedrich Kumpf
aus Waldangelloch erzielt haben. Sein Vorstrafenregister , das
in der heute gegen ihn wegen Diebstahls verhandelten Anklage
zur Verlesung kam, enthielt nicht weniger als 89 Einträge . Sie
beginnen im Jahre 1873 mit einer Bestrafung wegen Unter¬
schlagung ; dann folgten zahlreiche Verurteilungen wegen Bet¬
tels , Landstreicherei, Sachbeschädigung , einfacher und er¬
schwerter Diebstähle. Die letzten gegen Kumpf erlassenen
Strafen waren längere Zuchthausstrafen . Heute war ihm zur
Last gelegt , am 29. Dezember in Baden aus der Villa Bagari ,
in der er betteln wollte , einen dem Privatier von Kaußler ge¬
hörenden Uebcrziehcr entivendet zu haben. Der Angeflagte war
geständig . Das gegen Kumpf erlassene Urteil lautete ans
1 Jahr 9 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

£ ( Der zweite städtische Festhalle- Maskenball ) zeigte unge¬
fähr dasselbe Gesicht , wie der erste, vielleicht noch lachender,
kecker, toller. Prinz Karneval , der beim ersten seine Herr¬
schaft antrat , fühlte sich jetzt auf der Höhe seiner Macht. In
dem lauten , bunt beweglichen Gedränge des großen Saales
und bis in die äußersten , verschwiegenen Ecken der Neben-
räume hinein , wirkte er sieghaft mit seinen vielgestaltigen ,
zwingenden Machtmitteln , mit launigem Scherz, mit Musik
und Tanz und mit schäumendem Wein . Für Aug ' und Ohr ,
für Herz und Sinn gab es belebende, erfrischende Anregung .
Manch sinnig gestalteter Gedanke und viel lachender Unsinn
tauchte aus der schillernden Maskenslut hervor und trug zu
fröhlicher Stimmung bei , die sich überall kund tat und auch den
zweiten Maskenball wieder zu einem wohlgelungenen , groß-
stiligen Faschingfest machte . Bei der Prämiierung wurden fol¬
gende Preise verteilt : Damenpreise : 1. Preis : 100 M . in
Gold bar : „ Goldkäfer mit der Sonnenblume "

, 2. Preis , gol¬
dene Remontoiruhr : „ Zaubereiche"

, 3 . Preis , goldenes Ketten¬
armband : „ Orangenverkäuferin "

, 4. Preis , goldenes Collier :
„ Abreißkalender"

, 5. Preis , goldene Fächerkette : „ Lüster",
6 . Preis , goldener Ring : „Stadtbrille "

, 7 . Preis , goldene Bro¬
sche : „ Goldfasan "

, 8. Preis , ein halbes Dutzend silb . Kaffee¬
löffel : „ Goldmädchen" , 9 . Preis , Opernglas : „ Seidenmuster
ohne Wert "

, 10. Preis , Reisenecessaire: „ Soubrette in rosa",
11 . Preis , 10 M . in Gold : „Holländisches Milchmädchen"

. —
Herrenpreise : 1 . Preis , 100 M . in Gold bar : „ Ofen¬
figur "

, 2. Preis , goldene Uhrkette : „Deutscher Michel" , 3.
Preis , silb . Remontoiruhr : „ Gaisbub "

, 4. Preis , goldener
Ring : „ Grammophon "

, 5 . Preis , goldene Busennadel : „Zigar¬
renfritze"

, 6. Preis , Standuhr : „ Brunnenentwurf fürs
Dürfte "

. — Gruppenpreise : 1. Preis , 300 M . in Gold
bar : „Gruppe aus der Völkerwanderung "

, 2 . Preis , 150 M.
in Gold bar : „ Salome "

, 3 . Preis , 80 M . in Gold bar : „Bon-
delzwartia "

, 4. Preis , 50 M . in Gold bar : „Die letzten Azte¬
ken"

, 5. Preis , 30 M . in Gold bar : „Susanna mit dem Hen¬
keltöpfchen "

, 6. Preis , 30 M . in Gold bar : „ Akademische
Freiheit " .

* ( Zum Karnevalszug ) , der morgen Menstag hier veran¬
staltet wird , werden wir gebeten, das Publikum daraus aus -
merksam zu machen , daß dieser Zug nicht in stummer Bewun¬
derung angesehen werden soll , sondern das spalierbildendo
Publikum znm Gelingen des Ganzen dadurch beitragen kann,
daß es die einzelnen Gruppen durch Zurufe , Tücherschwenken
und Konfettiwersen begrüßt , kurz gesagt, seiner Freude über
die Veranstaltung hör - und sichtbaren Ausdruck gibt . Wir
möchten aber auch darauf aufmerksam machen , daß das Wer¬
fen von schweren Gegenständen, wie Orangen , Fastnachts»
kuchen, sowie das Werfen von Knallerbsen strenge vermieden
werden muß , da letztes Jahr dadurch mehrere Pferde scheu
wurden , was einige Unfälle im Gefolge hatte .

* (Karnevalistische Soiree . ) Morgen , am Fastnacht-Dienstag
abend findet im schönen , neuen Saale des „Friedrichshofs " eine
karnevalistische Soiree statt . Die Musik wird von der Un¬
gar nkapelle des bekannten WeinsalonS des „Albert Schu¬
mann -Theaters " in Frankfurt a . M . ausgeführt . Beim Ein¬
tritt sind für 3 M . Karten zu lösen, die im Saal in Zahlung
genommen werden. Plätze können vorher belegt werden.
( Näheres im Inseratenteil . )

L . Mannheim , 8 . Febr . Me Steuerkapitalien des
Kreises Mannheim fiir 1907 beziffern sich auf
1219 824 544 M . ( gegen 1 148 432 381 M . im Vorstchre) .
Hiervon entfallen ans die Stadt Mannheim allein 959 910 431
M . ( 900 248 645 M .) , ans den Landbezirk Mannheim
102 860 025 M . ( 96 626 744 M . ) . ans den Amtsbezirk Wein¬
heim 83 523 953 M . ( 80 054 170 M . ) und auf den Amts¬
bezirk Schwetzingen 73 530135 M . ( 71 502822 M . ) .
An der Vermehrung der Steuerkapitalien sind hervorragend
beteiligt die Stadt Mannheim mit 59661 786,M ., di«



Gemeinden Sandhofe n mit 4 090 383 M„ Weinheim
mit 3 162 413 M . , Seckenheim 968 458 M . und
Schwetzingen mit 444925 M . Im Jahre 1887 betrugen
die Kreissteuerkapitalien noch 465 Millionen Mark.

8 . Mannheim, 10. Febr . Die Gesellschaft der Aerzte in
Mannheim gibt bekannt, datz sie sich veranlagt gesehen hat , an¬
gesichts der veränderten Verhältnisse eine angemessene
Erhöhung der Honorare eintreten zu lassen . Es
handelt sich dabei aber nicht um eine schablonenhafte einheitliche
Taxsestsetzung , sondern im wesentlichen um die Festlegung
leitender Gesichtspunkte , welche nicht nur die materielle Lage
des Klienten , sondern auch etwaige besondere an den Arzt ge¬
stellte Ansprüche in Rechnung ziehen. Vor allem soll durch ent¬
sprechende Taxerhöhung darauf hingetvirkt werden , daß der
Arzt nicht mehr bei nicht dringlichen Fällen außer der Reihe
gerufen wird und datz man den Arzt an Sonn - und Feiertagen
möglichst unbehelligt läßt . Hinsichtlich der Rechnrmgstellung
ist beschlossen worden, datz sie in der Regel in kürzeren als
jährlichen Zeitabschnitten erfolgen soll . — Der heutige Fast¬
nachtssonntag, ein scharfer Frosttag ohne Sonnenschein, brachte
den großen Jubiläums - Karnevalszug , der zum
ersten Male vom „ Feuerio " und der großen Karneoalsgesell -
schaft Neckarvorstadt gemeinsam veranstaltet wurde . Ter

, Fremdenzufluß ivar enorm . In den Straßen , die der Zug
. durchzog , bildeten trotz des kalten Wetters Tausende Spalier .
Ter Zug bestand aus 80 Nummern , von denen 51 vom
„ Feuerio "

, der Rest von der „ Großen überm Neckar " gestellt
wurde . Der „ Feuerio " hatte seinen Gruppen die Idee „Die
zwölf Monate des Jahves 1906"

, der andere Verein „ Die sie -
. den Tage der Woche" zugrunde gelegt. Die 12 Monatswagen
erinnerten an die hauptsächlichsten Ereignisse des verflossenen
Jahres . Selbstverständlich fehlte der „ Hauptmann von Köpe¬
nick" nicht . Das Prunkstück des Zuges war wieder der Wagen
mit . dem Prinzen Karneval Jakobus I .

Heidelberg, 8 . Febr . Eine Anzahl vom Bürgerausschuß
gutgeheißener außerordentlicher Unternehmungen erfordert
einen Aufwand von nahezu 2 Millionen , wofür aus Anlehens -
resten und sonstigen Quellen ca . eine halbe Million zur Ver -

» fügung steht . Die Stadtverwaltung will es jedoch im gegen¬
wärtigen Augenblick vermeiden, zu einem neuen A n l e h e n
zu schreiten , sondern vorübergehend ein Kapital von 180 000

- M . bei der Sparkasse und ein solches von 600 000 M . bei der
Rheinischen Kreditbank aufnehmen . — Das städtische Gebäude
für die Altertümer - Sammlung ist jetzt im inneren
Umbau so weit vorgeschritten, daß schon die Mittel für die
innere Einrichtung angefordert werden müssen . Der Stadtrat
beantragt beim Bürgerausschuß , hierfür 20 000 M . zu be¬
willigen. Sv werden aller Vermutung nach noch vor Eintritt
der Fvemdensaison die städtischen Altertümer aus dem Otto -
Heinrichsbau des Schlosses in das städtische Gebäude in der
Hauptstraße übergeführt werden. — Für das Terrain des neuen
Bahnhofs fällt die Enteignung von 103 Grund¬
stücksparzellen nötig , neben dem , was schon freihändig ange¬
kauft worden ist . Die Verhandlungstermine finden in der
zweiten Hälfte dieses Monats statt .

X Baden, 10 . Febr . Tie sämtlichen Säle unseres Konver¬
sationshauses erstrahlten am Samstag abend im Glanze elek¬
trischen Lichtes und in allen Ecken und Winkeln sah man kar¬
nevalistischen Schmuck, das kommt in diesen sonst der musikali¬
schen Kunst geweihten Räumen nur einmal im Jahre zum
Maskenball vor. Der Besuch war diesal ein sehr zahlreicher.
An originellen Masken und schönen Kostümen war kein Man¬
gel ; sie waren stärker vertreten als in den früheren Jahren .
Den ersten Tamenpreis erhielt eine andalusische Tänzerin ,
den ersten Herrenpreis der „ Hammelweis "

, eine Figur , die
nur noch> den alten Badenern bekannt ist . Der erste Gruppen¬
preis fiel den „ fidelen polnischen Juden " zu . ( Unter den Grup¬
pen zeichneten sich auch die auf dem ersten Maskenball in Karls¬
ruhe prämiierten Gruppen „ Hühncrstall " und die „ Frösche " be¬
sonders aus . )

Freiburg , 8 . Febr . Tie Freiburger Handels¬
kammer hatte sich in chrer jüngsten Vollsitzung wieder mit
einer Reihe wichtiger Gegenstände zu befassen . Zunächst machte
der Vorsitzende , Geh . Kommerzienrat M e z , die Mitteilung
von den Schritten , welche die Kammer neuerdings gegen Be¬
schränkung des Fuhr Werkverkehrs im Univer -
fitätsviertel unternommen hat . — Unter den Verhandlungs¬
gegenständen seien nachstehende hervorgehoben. Die Handels¬
kammern des Landes sind befragt worden , wie man in In¬
dustrie- und Handelskreisen sich zu der Frage einer ver¬
suchsweisen ungetellten , sogenannten englischen Ar¬
beitszeit stelle. Die Erörterung über diese Frage ließ er¬
kennen , daß die Ansichten über die Zweckdienlichkeit der betr .
Neuerung ziemlich weit auseinandergehen . Einige Mitglieder ,
namentlich diejenigen, welche die englische Arbeitszeit von
London oder Hamburg her kennen, bezeichneten diese als das
System der Zukunft , und zwar werde dieses System
in dem Maße sich einbürgern , als die großen Städte an Aus¬
dehnung wachsen und für Beamte und Arbeiter die Entfernung
zur Arbeitsstätte immer größer werden. Andere Redner stan¬
den der englischen Arbeitszeit steptisch gegenüber ; namentlich
für kleinere Jndustrieplätze ergäben sich schwerwiegende Nach¬
teile. Die Befürworter jener Arbeitszeit führten dagegen
aus , man müsse dort Versuche mit derselben machen, wo dies
ohne zu scharfem Bruch mit dem Herkommen geschehen könne
und zur Ausführung eines Versuchs komme vor allem Mann¬
heim in Betracht . — Bei Besprechung von Verkehrs¬
ang e l e g e n h .e i t « n wurde u . a . auch der Freude darüber
Ausdruck gegeben , daß der seit Jahren , besonders von Geh .
Kommerzienrat Pfeilsticker , im Eisenbahnrat vertretene
Wunsch nach (Anführung des sog . Vorortsveriehrs auf der
Strecke Freiburg - Station Himmelreich der .Hüllentalbahn nach
Mitteilungen in der Presse seiner baldigen Verwirklichung ent¬
gegengehen soll. Damit würde auch die Zeit gekommen sein,
auf der Höllentalbahn Schnellzüge laufen zu lassen, welche die
Frequenz der betr . Bahn wesentlich heben würden .

ch Vom Schwarzwald, 10. Febr . Unter den eingelaufenen
Wettbewerb-Projekten zum Neubau der Realschule in
Villingen wurden mit dem . ersten ( 1200 M . ) und zwei¬
ten ( 800 M . ) Preis ausgezeichnet zwei Entwürfe der Architek¬
ten und Diplom-Ingenieure Wellbrock und Schäfers in Karls¬
ruhe ; den dritten Preis ( 500 M . ) erhielt Architekt Karl Nägele
in Villingen. — Der Vorschußverein Villingen
hatte im vergangenen Jahre einen Gesamtumsatz von
70 416 369 M . , gegen das Vorjahr ein Mehr von 3 418 265 M.
Der Reingewinn betrug 45 330 M . ; das Gesamtvermögen der
Genoffenschaft beläuft sich auf 538 035 M . , also 35 707 M.
mehr als im Vorjahre . Es soll eine Dividende von 6 Prozent
zur Verteilung gelangen ; die Reserven werden um 25 000 M.
vermehrt , dieselben betragen nunmehr 225 000 M . Für ge¬
meinnützige Zwecke werden 500 M . bewilligt , darunter dem
Frauenverein 200 M . und dem Verschönerungsverein 100 M.

Vom Bodensre, g . Febr . In die staatliche Fisch b r u t -
anstalt zu Ueberlingen , welche unter der bewährten
Leitung des Fischereianfsehers Steiner steht , wurden im ver¬
flossenen Jahre eingeliefert : 3 Millionen Blaufelcheneier , 14
Million^ Gangfischeier und 1 Million Silberfelcheneier . Das
Ausbrüten der Etcr ging gut vor sich und ergab vom Hundert
75 . Mit der Einführung oer kleinen Fische in den See wurde
letzte Woche begonnen und zwar in Immenstaad , Hagnau ,
Staad und Ueberlingen. — Der M ü nst erbauverein i n
Ueberlingen zählt zurzeit 508 Mitglieder urrd hat dieser

bis jetzt ein Kapital von 50 000 M . angesammelt . — Für die
Wiederaufnahme der Hohentwielfestspiele in
Singen soll eine Summe von etwa 25 000 Mark erfordcrlick
sein . — Bei Radolfzell wird zurzeit dem Schlittschuhspvrt aufs
eifrigste gehuldigt. Es wird auf dem See eine breite Bahn
geschaffen durch Entfernung der Schneemassen, so daß bei
Fortdauer der gegenwärtigen Witterung in lvenigen Tagen
das Eis auf dem See geh- und fahrbar ist . Der Eisklub
Steckborn hat dieser Tage für den Untersee eine Eiskarte her¬
ausgegeben, die nacki der Erfahrung vieler Jahre hergestellt ist.
Sie zeigt die Eisverhältniffe bei normalem ! Zugefrieren , gibt
alle gefährliche Stellen an , die Stellen der Riffe ( Wonnen ) ,
die Orte , wo RettungsappWate aufbewahrt und für allen-
fallsige Unfälle aufgestellt sind.

* Kleine Nachrichten aus Bade«. In Mannheim brach beim
Schleifen auf dem Eise auf dem sog. Schlammloch der Spiegel -
fabrik Waldhof die 8 Jahre alte Tochter Karoline des Bäcker¬
meisters Robert Weingärtner ein und ertrank . — In Kippen¬
hausen feierten die Eheleute Wilhelm Felder dieser Tage das
seltene Fest der diamantenen Hochzeit . — Postmeister Balbach
in Bühl , der neulich auf seine 25jährige Tätigkeit als Vor¬
steher der dortigen Postamtes zurückblicken konnte, begeht
heute die Feier seines 50jährigen Dienstjubiläums . Der Ju¬
bilar ist einer der wenigen Postamtsvorsteher , die noch im ba¬
dischen Postdienste gestanden haben. Als Mitglied des Büvge^-
ausschuffes, als tätiges Mitglied des Schwarzwaldvereins , so-
lvi-e wegen seiner eifrigen Förderung der telephonischen Ver¬
bindung mit den umliegenden Höhenkurorten ist er in weiten
Kreisen bekannt und geschätzt. — In Freiburg hat sich die Ein¬
richtung der „ Stillprämien " sehr gut bewährt . Es wurden an
442 bedürftige Mütter solche Beihilfen verabfolgt . Der Auf¬
wand hierfür belief sich auf 8890 M . Von den Kindern , deren
Mütter Stillprämien bezogen hatten , starben im ersten Viertel¬
jahr ihres Lebens nur 2,36 Prozent , während die Sterblichkeit
in jenem Lebensabschnitt im allgemeinen in Freiburg 6,5 Pro¬
zent betrug . Tie Einrichtung soll auch im laufenden Jahre
beibehalten werden . — Der Stadtrat in Freiburg hat die vom
Hochbauamt vorgelegten Pläne für das im Vorort Zähringen
zu erstellende VÄksschulhaus genehmigt. Die Kosten einschließ¬
lich . des Aufwandes für die Einrichtung sind zu 325 000 M.
veranschlagt. — Aus Hornbcrg wird gemeldet : Am 8 . d. M .
stürzte der Bahnmeister Tritschler von dem ca . 70 Meter hohen
Eisenbahuviadukt, wo er Messungen vornahm , herunter . Der
Verunglückte starb auf dem Wege nach dem Krankenhause . —
Im Kolossucum zu Singen sprach Herr Lorenz, der Verfasser
des Hohentwielfestspiels, über die Wiederaufnahme der Spiele
in diesem Jahre , die er lebhaft befürwortete . In der Versamm¬
lung gab sich die Stimmung in gleichem Sinne kund. Zu einem
Beschluß kam es nickt .

Staad der Badische« Baak
am 7 . Februar 1907 .

Aktiva .

Weue^e Hlcrchvichterr unö Getegvcrmme .
* Hamburg , 11 . Febr . Die Südamerikanische

Dampfschiffahrtsgesellschaft hat an die hiesige
Werft Blohm u . Votz , bzw . die Flensburger Schiffsbau¬
gesellschaft den Bau von zwei Dampfern von je 9000 Ton¬
nen für Fracht- und Zwischendecksverkehr nach La P l a t a in
Auftrag gegeben .

* Paris , 11 . Febr . Aus Rom wird berichtet, datz nt der
Folge der Ablehnung der Briandschen Kirchenpacht¬
verträge seitens des Vatikans sich mehrere Bischöfe an den
Papst gewandt haben, mit der Anfrage , ob sie die von ihnen
bereits abgeschlossenen Verträge aufrcchterhaltcn sollen oder
nicht. Der Papst habe geantwortet , daß sie diese Verträge
lösen sollen . Von anderer Seite wird gemeldet, daß der Papst
eine Versöhnung mit der französischen Regierung wünsche und
in dieser Richtung auch arbeite , wenngleich diese Versöhnung
nur eine stillsckweigcnde und vorübergehende sein könne, denn
eine endgültige Versöhnung könne nur auf Grund
eines neuen Konkordats erzielt werden. Die Häupter
der Kongregationen sind jedoch bemüht, stets neue Schwierig¬
keiten zu schaffen , insbesondere deshalb, weil die Einführung
des privaten Gottesdienstes ihnen nur geringe Vor¬
teile brächte .

* St . Petersburg , 11 . Febr . Bei den Wahlmänner¬
wahl c n in Kurland wählte der Großgrundbesitz 14
Edelleute . Die von den Bauern gewählten Wahlmänner sind
durchweg Besitzer von 30 und mehr Desjätinen Land , die re¬
formfreundlich, aber Gegner der Landenteignung sind. Die
Arbeiter wählten 2 Sozialisten , die Städte fast nur Fort¬
schrittler . Unter . den Wahlmännern sind 14 Deutsche, 4 Ju¬
den , 3 Russen und 27 Letten.

Wevschieöenes .
f Posen, 11 . Febr . Im hiesigen polnischen Theater

geriet gestern abend kurz vor Beginn der Vorstellung im Gar¬
derobezimmer der Schauspieler Sigmund Kossobucki mit
dem Schauspieler Bai in Streit , wobei er denselben durch
einen Revolverschuß leicht verletzte . Er gab darauf auf sich
selbst einen Schuß ab , der seinen Tod zur Folge hatte .

f Breslau , 11 . Febr . Die hiesige Sternwarte teilt fol¬
gendes mit : Ein sog. magnetisches Gewitter machte
sich seit Samstag nachmittag 4 Uhr durch Erdstöße in den
Telegraphenlinien von den Azoren und Spanien nach dem
Nordwesten Deutschlands bemerkbar. Seit 5 Uhr 45 Min .
vormittags werden auch in der Richtung von Hamburg nach
Schweden und Norwegen, sowie nach England solche Erschei¬
nungen wahrgenommen. Auch die Breslauer Sternwarte mel¬
det Erdstötze in der Richtung nach Hamburg , vereinzelt
auch nach Berlin . Die Magnetnadeln werden hierdurch zu
veränderlichen anormalen Ablenkungen gezwungen . Es ist
nicht unwahrscheinlich, daß man bei klarem Himmel Nord¬
licht beobachten wird.

t Kaiserslautern , 11 . Febr . Die „Pfälz . Presse" meldet aus
Mutterstadt : In der Nacht zum Sonntag wurde in der
hiesigen Spar - und Darlehnkaffe eingebrochen . 24 000 bis
26 000 M . wurden geraubt . Von den Tätern fehlt noch jede
Spur .

f Paris , 11 . Febr . Es heißt , daß der jüngst verstorbene
Bankier Osiris dem hiesigen Institute Pasteur nicht 25 Mil¬
lionen , sondern eine jährliche Rente von 60 000 Franken hin -
terlasien habe, mit der Bestimmung, daß diese Summe zur
Erforschung der Krebskrankheit , der Tuberkulös e
und anderer ansteckender Krankheiten verwendet werde.

t Paris , 11 . Febr . In Satillieu (Dep . Ardeche ) wurde bei
einer Theatervorstellung, bei welcher Dilletanten ein während
des deutsch-französischen Krieges spielendes Stück aufführten ,
einer der Mitwirkenden, der einen preußischen Soldaten dar -
stcllte , erschossen . Die strafrechtliche Untersuchung wurde
eingeleitet .

st London , 11 . Febr . Im Arsenal zu Woolwich ereignete
sich heute morgen um 5 Uhr 15 Min . im chemischen Labora¬
torium eine Explosion , durch welche das Gebäude zer¬
stört wurde . In der Stadt sind fast alle Fensterscheiben ge¬
sprungen. Da Sonntags keine Nachtschicht arbeitet , sind
Menschen nicht umgekommen . Ein Schutzmann er¬
litt Verletzungen durch Glassplitter .

Metallbestand . . . .
Retchskaffenschetne . . . . 3t 355 0 -
Noten anderer Banken . . . 1138 660
Wechselbestand . . . . . . . 19414550 %

-
00-4

Lombardforderungen . . . . 10 855 240 0 -

Effekten . » 25
Sonstige Aktiva . . . . . . . 2 400 366 , 19

43384 702 M . 33 Pf.
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf.
Reservefond . 2 145 344
Umlaufende Noten . 18 047 700
Sonstige täglich fällige Berbtndltch-

ketten . 12553310
An eine Kündigungsfrist gebundene

Berbtndlichketten . —
Sonstige Passiva . 1638 347

18
0 -

. 85

ff -

m 29

43 384 702 M . 32 Pf.
Verbindlichkeiten aus Wetter begebenen, im Jnlande zahlbare«

Wechseln 271488 M . 30 Pf .
Die Direktion der Badische« Baut.

Kvoßherzogtiches Kofihester,
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Montag , 11 . Febr . Abt . C . 38. Ab. -Vorst . „Im weißen
Rötzl", Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav
Kadelburg . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , 12 . Febr. vormittags 11 Uhr . 25 . Vorst, auß .
Ab . „Max und Moritz " , ein Bubenstück in 6 Streichen , nach
der bekannten Bubengeschichte von Wilhelm Busch, für die Bühne
bearbeitet von Leop . Günther , Musik von Fritz Becker. „Die
Puppenfee"

» Balletdivertissement von I . Haßreiter und F.
Gaul , Musik von I . Bayer .

Dienstag , 12 . Febr . Abends halb 8 Uhr , statt Atb . A
3v . Ab . -Vorst . 26 . Vorst, auß . Ab . Auf vielfaches Verlangen
wiederholt : „Bunter Abend " zum Vorteil der Hostheater-
pensicmsanstalt.

Donnerstag , 14. Febr . Abt . B, 38 . Ab.-Vorst . „Der ver¬
lorene Vater" ( „ Ycm never can teil"

) , Komödie in 4 Akten
von Bernard Shaw , deutsch von Siegfried Trebitsch . Anfang
7 Uhr , Ende nach halb 10 Ühr.

Freitag , 15. Febr . Abt. A . 39 . Ab.-Vorst . „Das verwun¬
schene Schloß " , Operette in 3 Akten (5 Bildern) von Alois
Berla , Musik von Karl Millöcker . Anfang 7 Uhr, Ende halb
10 Uhr.

Samstag , 16. Febr . Abt . C. 39. Ab.-Vorst . „Verlorene
Liebesmühe" , in 4 Akten von Shakespeare , nach der Ueber -
sttzung von Baudissin. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.

Sonntag , 17 . Febr . Abt . B . 39. Ab. -Vorst . Zum erstenmal :
„Lakme" , Oper in 3 Akten , Text von Edmond Gondinet und
Philipp Müller , deutsch von Ferdinand Gumbert , Musik von
Leo Delibes . Lakme : Hennh Linkenbach vom Hof - und Natio¬
naltheater in Mannheim . Anfang halb 7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Rittwock , 13. Febr . 17 . Ab.-Vorst . „Die Braut van Messina

oder Die Feindlichen Brüder ", Trauerspiel in 5 Akten von
Schiller . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 11 . Februar 1907.

Während wie bisher ein barometrisches Maximum das In¬
nere Rußlands bedeckt , ist im Norden der britischen Inseln eine
Depression erschienen , die einen Ausläufer bis zum Kanal
herab entsendet . In Frankreich ist Tauwetter eingetreten ,
weiter ostwärts herrscht dagegen noch Frost, der stellenweise
streng auftritt ; vereinzelt fällt in Deutschland Schnee. Da
die Depression voraussichtlich ihren Wirkungskreis binnenwärtS
uusdehnt , so ist bewölktes und wärmeres Wetter mit Nieder-
schlägcn zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 11 . Februar , früh.

Lugano bedeckt 1 Grad ; Biarritz Regen 10 Grad ; Nizza wol¬
kig 2 Grad ; Triest heiter 1 Grad ; Florenz bedeckt 4 Grad ; Rom
bedeckt 3 Grad ; Cagliari wolkenlos 6 Grad ; Brindisi Regen
8 Grad .

Wilterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Barom. Thcrm .
Februar tnm ln C.

9 . Nachts 9“ U . 751 .8 - 3 .5
10. Mrgs . 7">U. 751 0 - 4 .1
10. Mittgs . 2** 11 . 750 .5 - 3 .7
10. Nachts 9“ 11. 749 8 - 6.9
11 . Mrgs . 7*®U . 747 .6 - 7 .1
11 . MittgS 2'« U . 747 .3 - 4 .9

* Nebel und Dtlst .

Absol. Feuchttg-
keucht. Seit in

Proz,
Wind Himmel

2 .8 82 SE bedeckt
2 .8 85 ff
2 .6 76 NE wolkig
2.4 90 heiter
2 .5 95 SW bedeckt *
2 .7 86 NW t

ff

Höchste Temperatur am 9 . Februar : — 2 3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —4,2 .

Niederschlagsmenge des 9. Februar : 0.0 mm .
Schneehöhe : 5 cm .
Höchste Temperatur am 10. Februar : —3 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : —8 .5.
Niederschlagsmenge des 3 . Februar : 0 .0 mm .
Schneehöhe : 5 cm .
Wasserstand deS RheiuS am 10. Februar, früb : Schuster¬

insel 0 95 m , gestiegen 3 cm ; Kehl 1 .33 m , gefallen 1 cm ;
Maxau 277 m, gefallen 2 cm ; Mannheim 197 m, gefallen
3 cm .

Wasserstand des RheiuS am 11 . Februar , ftüh : Schuster -
tusel 0 .83 m , gefallen 12 cm ; Kehl 126 m , gefallen 7 cm ;
Maxau 2 .75 m, gefallen 2 cm ; Mannheim 1 .99 m, gestiegen
2 cm .
Verantwortlicher Redakteur: Julius K a tz in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

ver b e ste Schutz gegen Feuerund Einbruch !
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Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren teuern

Gatten, Bruder, Onkel und Schwager

Herrn Geheimen Hofrat

Dr . Heinrich Buhl
ordentlicher Professor der Rechte

an der Universität Heidelberg
im 5g . Lebensjahre nach kurzem Krankenlager am 4. Februar
in Luxor in Aegypten zu sich zu berufen .

Heidelberg , Deidesheim , Cherson , Arensburg,
den 9. Februar 1907 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Zeit und der Ort der Beerdigung können noch nicht

angegeben werden.

t
der im ganzen Reich genehmigten
Wohlfahrts - Lotterie .
Lose ä M 3 .30, ferner verlegte Stieget -
deimS Lose ä M , 2 .— und alle andern
Sorten empfehle ich, teilweise noch mit
Rabatt bestens @>. 151

Carl Götz
Lederhandlnng Bankgeschäft
Hebelftraste 11/15 Karlsruhe.
• isiiiitr § (ir | ti | tii$tiif iiims !

Aayrische Flügel¬
und Dmninosabrikr

mit Dampfbetrieb u . eigenem Sägewerk
Gegründet 1830 von

Wilhelm Arnold , Aschaffenbarg .
Lieferant von -f Hans von Bülow .
Sürftltchkeite « und staatl . Au - alten
liefert Bülow -PianiuoS u . Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
» usführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik- A«S-
£ . 198 nahmepreisen

Auch Teilzahlung obne Erhöhung der
Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt — Freie Lieferung. —
14 Tage Probezeit . — 10 JahreGarantie . Tausende von Dankschreiben
au» allen Kreisen . Jllustr . Katalog m .
BorzugSpr . sofort postftri. Kurze Zeit
gesPielteJnstrumentein allen Preislagen

Mufterlaqer :
Mannheim C 8 Nr . Ta part.

r

I Rnta SBl Losenuiö rmĵ m 4 i Mark
H

£ des Badisch Landesvereins SI
Nur Geldgewinne !

co Ziehung bereits 12 . März « |
« 3388 Bargewinne ohneAbzug ® ]^ 1
CB9 44000 Mk . rJ
ui 1 . Hauptgewinn KJV 15 000 Mark
Td 2 Hauptgewinn - • j
z 5000 Mark "* !

X3386 Gewihne
s
<8 24000 Mark
e
-5 1 ne -i M 1 11 *-<>»• 10 Mk-LUS M. m . > Porto U. Liste 30 Pfg. 99 ,
n versendet das General-Debit n .

ul J . Stürmer ,
sÄ r

r
9 !ol: " 1

In Karlsruhe : Carl GStz ,■ Hebelstr . 11 15 ■
Laut Beschluß dom l . Juli 1905 ist

unsere G>s llschaft aufgelöst Die Unter¬
zeichneten find zu Liq lidoioren bestellt .
Die Gläubiger wollen ihre Forderungen
anmclden. G . 144 .3 .1

Mannbeiw , Februar 1907
Fabrik elektrischer Schleis - tt

Polirräder G . m. d . H .
Moritz Marx _ Jos ph Maienthal .

Ein >euer sicherer, größererAktMrailk
zu kaufen gesucht Offerten nebst ge.
nauerer Bischreibung sind zu richten
unter P . 585 an Hasenstein Ä Bögler
A . G ., Karlsruhe . G .152 3 .1

Friedrichshof - Festsaal
Fastnacht - Dienstag -Rbend

Elegante karnevalistische Soiree
□ □□

Streichorchester der

Budapester Magyarenkapelle „ Rigo "

aus dem Weinsalon des „Rlbert Schumann -Theater "

in Frankfurt a . M.
□ □

□

Speisenfolge des von 7 Uhr ab fertigen Soupers :

'/r Dtz . Whitstable Native -Rustern
oder

’/ 2 frischer Helgoländer Hummer , See -Mayonnaise

Tournedos ä la Rossini

Poularde de Bresse
Salat und Kompot

Prinz Karneval -Bombe
oder

Macaronen -Torte

Dessert

DqD

Die Eintrittskarte im Preise von Mk. 3 kann in
Zahlung gegeben werden

DnD

Rechtzeitige Belegung von Tischen erbeten

Telephon Mr . 359 1

Die Direktion

I Bürgerliche Rechtsstreite.
@5. 141 . Freiburg . Im Konkurs

über das Vermögen der „Breisgauer
Schuhfabrik, G . m . b . H." soll eine
Abschlagsverteilung erfolgen. Verfüg¬
bar sind M . 25 400 .— . Zu berücksich¬
tigen sind M . 2687 .01 bevorrechtigte
und M . 59 913 .99 gewöhnliche For¬
derungen .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen kann aus der Ge,
richtsschreiberei des Großh . Amtsge¬
richts Freiburg i . Br . , Abt . 4, einge -
sehen werden.

Freiburg i . Br . , 8 . Februar 1907.
Der Konkursverwalter :

L . Marbe jr .,
Rechtsanwalt .

Konkursverfahren.
G . 139 . Nr . 2078 VI . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Aegidtus
Dorsch , Schuhwarenhändler in Knie,
lingen , wurde heute am 9 . Februar
1907, vormittags 8 % Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Dr . Ellenbogen
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . März 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 5 März 1907,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 9. Avril 1907,
vormittags 11 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte, Aka-
demiestraße 2 A , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 17 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . März 1907
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bruch.

V MANNHEIM0
INIBMATKUNfPu.6R0S)E
GARTENBAU 'AUifrElLUN«
I.MA1 1907 20.0X1
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Konkursverfahren.
G .140. Nr . 1272 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma L. Raber in Karlsruhe ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf

Montag den 25 . Februar 1907,
vormittags 11% Uhr,

Akademiestratze 2 A , 2 . Stock , Zim¬
mer Nr . 10/12 , vor dem Großh . Amts¬
gerichte Hierselbst anberanmt .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1907.
Bruch ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
@5. 143 . Mannheim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schlußverteilung in
dem Konkurse über das Vermögen des
Juwelenfassers und Goldarbeiters
Hermann Apel in Mannheim sind M.
2136 . 10 verfügbar .

Dabei sind zu berücksichtigen :
M . 6 .31 bevorrechtigte,
M . 13 214 .80 unbevorrechtigte For¬

derungsbeträge .
Mannheim , den 9 . Februar 1907.

Friedrich Buhler ,
Konkursverwalter .

Vereins Register .
Pforzheim . G .48.

Zu Band 1 O . -Z . 46 wurde der
Turnverein Schellvronn mit dem Sitze
in Schellbronn eingetragen .

Großh . Amtsgericht IV .

Eiserne Brücke .
Großh . Wasser- und Straßenbau .

Jnspektion Emmendingeg vergibt im
Wege des öffentlichen Wettbewerbes
die Herstellung des Eisenwerkes der
Brücke über dre alt « Dreisam zwischen
Nimburg und Eichstetten ( % Kilometer
von der Bahnstation Nimburg der
Kaiserstuhlbahn) im @iewichte von
25 470 kg . @5. 145. 2 . 1 .

Die Angebote, getrennt nach Fluß¬
eisen und Gußeisen, sind für 100 kg
Eisen der fertig montierten und ge¬
strichenen Brücke zu stellen und mit
der Aufschrift : „ Eisenwerk der Brücke
über die alte Dreisam " verschlossen
und portofrei bis Samstag den 9.
März , vormittags 11 Uhr, auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion ein-
znreichen , woselbst die Bedingungen,
Pläne und das Eisenverzeichnis zur
Einsicht offen liegen.

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Pläne , Bedingungen , Eisenverzeich¬

nis und Angebotsformulare können ge¬
gen Einsendung von 2 .20 M . von der
Inspektion bezogen werden.

Für die Bewerbung und Verdingung
sind die Bestimmungen der Verordnung
des Ministeriums der Finanzen , „das
Verdingnngswesen betr .

"
, vom 3 . Ja¬

nuar 1907 ( Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . III , Sefte 41 ) maß¬
gebend.

Verdingung .
Die Lieferung von

76,94 cdm eichene Balken ( in 8
Losen ) ,

15,57 „ eichene Bohlen,
6,41 „ buchene Bohlen,

44,55 „ kieferne Balken,
231,09 „ kieferne Bohlen

Losen ) ,
( in 3

106,77 „ fteferne Bretter
Losen) ,

(in 2

45,82 „ kieferne Latten ,
42,23 „ kieferne, kantigePfähle ,

7807,60 lfd . m kieferne , runde Pfähle
(event. geteilt ) ,

79,71 cbm tannene Bretter ,
38,23 „ tannene Latten ,
— Lieferzeit 5 . Juni 1907 —

soll öffentlich vergeben werden . Die
Verdingungsunterlagen nebst Angebot¬
bogen können von unserem Zentrak-
bureau gegen post- und bestellgeldfreie
Einsendung von 70 Pf . ( nicht in Brief¬
marken ) bezogen werden. G .147.

Angebote sind postfrei mit der Auf¬
schrift: „Angebot auf Lieferung vonHöl¬
zern" bis zum Eröffnungstermin :
Freitag den 22 . Februar 1907 , vor¬
mittags 12 Uhr, hierher einzureichen.
Die Eröffnung findet im Saal 72 d«S
Direktionsgebäudes im Beisein der et¬
wa erschienenen Bewerber statt . —

Zuschlagsfrist : 10. März 1907.
Mainz , den 1 . Februar 1907 .

Königlich Preußische und Großherz »»-
sich Hessische Eisenbahndirektion.

Die nachverzeichneten Bauarbeften
zur Erstellung eines Anfnahmsgebän -
oes, eines Mort - und Oekonomiegebäu-
des und eines Wärterhauses auf der
Station Langenbrand an der Nenbau-
strecke Weisenbach —-Kirschbaumwasen,
sollen im öffentlichen Verdingungs¬
wege vergeben werden : G . 148.2 . 1 .

1 . Erd- und Grabarbeiten und
Maurerarbeiten ,

2 . Steinhauerarbeiten , ans rotem
Material ,

3 . Steinhau erarbeiten , aus Hellem
Material ,

4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Walzeisenlieferung , Schlosser - u.

Jnstallationsarbeiten ,
6 . Blechnerarbeiten ,
7 . Putz- und Stückarbeiten,
8 . Schreincrarbeiten ,
9 . Glaferarbeiten ,

10. Maler - und Tüncherarbeiten ,
11 . Tapezierarbeiten und
12 . Pflästererarbeiien .
Die Pläne , Bedingungen und Tr -

beitsbeschriebe liegen auf unserem
Hochbauburean in Gernsbach, Bahnhos-
straße Nr . 107 , während der üblichen
Geschäftsstunden zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch die Angebotsformnlare , so¬
weit der Vorrat reicht, abgegeben wer¬
den. Ein Versand der Verdingungs -
unterlage nach auswärts findet nicht
statt .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , postfrei und
mit der Aufschrift „Angebot auf . . . .
Arbeit " zur Erstellung der Hochbauten
auf Station Langenbrand , versehen,
längstens bis 23 . Februar 1907 , vor¬
mittags 10 Uhr, an die unterfertigte
Stelle einzureichen, um welche Zeit die
Eröffnung der bis dahin eingelaufenen
Angebote statffindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

@5ernÄ>ach, den 8 . Februar 1907 .
Großh . Bahnbauinspektio«.

vmebnvg von Savardkile«.
Die Arbeiten zur Herstellung eines

Asphaltbelages auf dem Hauptbahnsteig
vor den Aufnahmsgebäuden in Bil -
lingen und Donaueschingen sollen auf
dem Wege des öffentlichen Angebotes
vergeben werden.

Die Bedingungen , Zeichnungen und
Arbeitsverzeichnisseliegen auf unserem
@5eschästszimmer zur Einsicht auf und
werden dort auch die für die Angebote
zu verwendenden Vordrucke abgegeben.

Eine Zusendung der Bedingungen
und Zeichnungen nach auswärts findet
nicht statt . G .149 .2 . 1 .

Angebote sind verschlossen , frei und
mit entsprechender Aufschrift verscheid
bis spätestens Donnerstag den 21.
Februar , abends 5 Uhr, einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Villingen , den 8 . Februar 1907 .

Großh . Bahnb auinspektio«.

8ktM- ul« . fttränolitnftflrif
von Donau - Damvfschiffstatione«
«ach Basel - Schaffbausen. Singe «
und Konstanz (Bad . Bah «) und
schweizerischen Stationen mit Um¬

schlag i« Wien oder Pasta«.
G . 155 . Mit sciorttger Gül ftkeit find

die AnwendungSbedtngnngen dahin er¬
gänz worden, daß der Unterschied zwi¬
schen der bezahlten und der nach den
allgemeinen Tarifen und Tarifbestim-
mnnaen sich ergebenden Fracht nach¬
träglich eimuheben ist , sofern eine »ach
dem Ansnabmetartk obgefertigte Sen¬
dung über die Zollgrenze nach dem
österreich -sch ungarschen Zollgebiet wie¬
der einoefübrt werden sollte .

Weitere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1907.
Großb . Generaldirektton

der badischen SlaatSetser bahnen.
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